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Mit SMART FLOW steht der Branche ein 
Komplettangebot aus einer Hand zur Ver-
fügung. Dieses hält Produkte für die digi-
tale Zahnumstellung bis hin zur Patienten-
behandlung ab dem Scanvorgang bereit. 
Im Rahmen der digitalen Prozesskette 
SMART FLOW bieten SCHEU-DENTAL 
und CA DIGITAL für jeden Schritt min-
destens ein Produkt an. 

1. Planen:
Nach dem Scanvorgang startet der 
 Anwender die OnyxCeph3TM CA® 
SMART 3D Software und beginnt mit 
der digitalen Set-up-Umstellung, zum 
Beispiel für die Alignertherapie. 

2. Drucken:
Mit einem Klick werden die STL- Daten 
dann an den 3-D-Drucker  Asiga MAXTM 
übertragen und mithilfe der Drucker-
software Asiga Composer wird das 

Modell auf der Bauplattform positioniert 
und gedruckt.

3. Tiefziehen:
Die mittels 3-D-Druck generierten Modelle 
eignen sich für sämtliche Anwendungen 
mit den Tiefziehgeräten BIOSTAR® oder 
MINISTAR® S. Das Anwendungsspek-
trum ist vielfältig, und die Herstellung der 
Schienen erfolgt wie gewohnt und mit 
den bewährten Tiefziehmaterialien. 

4. Therapieren:
Der Kreis schließt sich mit dem Einsatz 
verschiedener Behandlungsgeräte. So 
lassen sich mit der digitalen Prozesskette 
SMART FLOW und den entsprechenden 
Produkten zum Beispiel CA® CLEAR 
ALIGNER anfertigen. Der MEMOTAIN® 
Retainer oder INDIVIDUA®, die Transfer-
masken für die indirekte Klebetechnik, 
sind exklusiv bei CA DIGITAL erhältlich.

Das Konzept ist darauf ausgelegt, dass der 
Anwender mit entsprechenden Modulen je-
derzeit in die digitale Prozesskette SMART 
FLOW einsteigen kann und das Angebot 
sowie den Service aus einer Hand erhält.

Die lückenlose, digitale Prozesskette
CAD/CAM Der digitale Workfl ow ist ein Begriff, den die Dentalbranche im Zuge der 
fortschreitenden Digitalisierung analoger Arbeitsprozesse für sich defi niert. Nur was 
genau verbirgt sich dahinter, und wie sieht das konkrete  Angebot für den Anwender 
aus? Genau diese Frage beantworten SCHEU-DENTAL und das Tochterunternehmen 
CA DIGITAL mit ihrer defi nierten, lückenlosen Prozesskette SMART FLOW.

INFORMATION

SCHEU-DENTAL GmbH
Am Burgberg 20
58642 Iserlohn
Tel.: 02374 9288-0
service@scheu-dental.com
www.scheu-dental.com

Infos zum Unternehmen

SCHEU-DENTAL und CA DIGITAL defi nieren ihre digitale Prozesskette SMART FLOW: Abb. 1: Planen. Abb. 2: Drucken. Abb. 3: Tiefziehen. Abb. 4: Therapieren.
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Zu den Vorstellungen des stell-

vertretenden SPD-Fraktionsvor-

sitzenden Prof. Dr. Karl Lauter-

bach über eine Entlastung ge-

setzlich Krankenversicherter bei 

den Kosten für Zahnersatz- 

leistungen äußert sich der Prä-

sident des Verbandes Deutscher 

Zahntechniker-Innungen (VDZI), 

Zahntechnikermeister Uwe  

Breuer: „Die von Herrn Lauter-

bach beklagte Kosten belastung 

der Versicherten ist maßgeb-

lich eine direkte Folge der Ent-

scheidungen des Gesetzgebers. 

Dazu gehören die Neugestaltung 

des Zuschusssystems und die 

Neufestlegung des Leistungs-

anspruches mit größerer Wahl-

freiheit des Versicherten bei ver-

änderten Abrechnungsmodali-

täten ab 2005.

Das hat in der Tat zu drastischen 

Milliardeneinsparungen der Kran-

kenkassen und zu einer höheren 

Belastung der Versicherten ge-

führt. Der Finanzierungsanteil 

der gesetzlichen Krankenver-

sicherungen an den Zahnersatz-

kosten ist seit dem Jahr 2000  

von 46,2 Prozent auf nur noch 

rund ein Drittel gesunken. Im 

Gegenzug ist der private Kos-

tenanteil der Versicherten von 

34,2 Prozent im Jahr 2000 auf  

40 Prozent gestiegen. Ein wei-

terer wesentlicher Anteil an der 

Finanzierung von Zahnersatz 

erfolgt heute zudem durch die 

privaten (Zusatz-)Versicherun-

gen, der sich im Zeitablauf auf 
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TK-Soft Ceram

Stufenlose Friktion: 
Aktivierschraube aus 

Keramik

Besonders langlebig: 
Kontermutter aus 

Keramik

Biokompatibler Zahnersatz dank 

komplett metallfreier Ausführung!

Permanente Friktionsgarantie und

dauerhaft gleichbleibende Haltekräfte!

CAD / CAM: STL-Dateien für exocad, Dental Wings 
und 3shape unter www.si-tec.de

Das Halteelement für alle Allergiker, 
   Gesundheitsbewusste & Ästhetiker! 

Metallfrei &

biokompatibel
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Die Vertreterinnen und Vertreter 

des AVZ und des Verbandes medi-

zinischer Fachberufe e.V. sind an 

einer positiven Entwicklung des 

Zahntechniker-Handwerks inte-

ressiert. Das stellten beide Seiten 

bei ihren bisherigen Gesprächen 

fest. „Sinkende Zahlen von Absol-

venten und ein in vielen Teilen 

Deutschlands schon bestehender 

Fachkräftemangel erfordern drin-

gend Maßnahmen, die den Beruf 

für junge Menschen wieder attrak-

tiv machen“, erklärte Karola Krell, 

Referatsleiterin Zahntechniker/ 

-innen im Verband medizinischer 

Fachberufe e.V.  Manfred Heckens, 

Präsident des AVZ, ergänzt: „Die 

voneinander abweichenden Vo-

raussetzungen in gewerblichen 

Laboratorien, Praxislaboren und 

der Industrie wirken sich unmit-

telbar auf die Lohnsysteme aus. 

Die regional unterschiedlichen 

Strukturen und die unterschied-

lichen Bereiche, in denen Zahn-

techniker/-innen beschäftigt sind, 

führen zu teils stark differieren-

den Löhnen.“ Allerdings sei es 

wichtig, die Vergütungen für die 

allein in den gewerblichen La-

boratorien stattfindende Ausbil-

dung schrittweise an die aktuell  

im Handwerk gezahlten Vergütun-

gen anzupassen, um die Attrak-

tivität des Berufs des/der Zahn-

technikers/-in für junge Menschen 

zu steigern. Vor allem müssten die 

erforderlichen Kompetenzen in 

Hinblick auf die zunehmende Di-

gitalisierung konsequent vermit-

telt werden. Eine weitere Möglich-

keit, gemeinsam tätig zu werden, 

wird im Datenschutz gesehen. Mit 

Blick auf die Einführung der Euro-

päischen Datenschutzgrundver-

ordnung im Mai 2018 gelte es, die 

Beschäftigten ausreichend zu in-

formieren und zu schulen.

Quelle: Verband medizinischer 

Fachberufe e.V.

Die Zahntechniker-Innungen 

Berlin-Brandenburg, Sachsen- 

Anhalt und Westsachsen fu-

sionierten am 1. Januar 2018  

zur einer gemeinsamen Innung: 

der Mitteldeutschen Zahntech-

niker-Innung, kurz MDZI. Nur 

eine gut etablierte, leistungs-

fähige Standesvertretung kann 

die wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen und das politische 

 Um feld umfassend beurteilen, die 

Mitglieder aktuell informieren 

und unterstützen sowie positiv 

im Sinne des Zahntechniker- 

Handwerks im politischen Raum 

wirken. Die Mitglieder der Zahn-

techniker-Innungen Berlin-Bran-

denburg, Sachsen-Anhalt und 

Westsachsen haben dies erkannt. 

Sie haben sich daher am 23. Juni 

2017 mit überwältigender Mehr-

heit für einen Zusammenschluss 

ihrer Zahntechniker-Innungen 

ausgesprochen und im Ergebnis 

die Mitteldeutsche Zahntechniker- 

Innung geschaffen. Die Mittel-

deutsche Zahntechniker-Innung 

steht heute ihren Mitgliedern als 

moderner Dienstleister in allen 

mit dem Handwerk in Zusam-

menhang stehenden Angelegen-

heiten zur Verfügung. 

Quelle: Mitteldeutsche  

Zahntechniker-Innung
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Vergütung anpassen
AVZ und VmF über die Zukunft der Zahntechnik.

Zusammenschluss
Zahntechniker-Innungen fusionieren zu gemeinsamer Innung.

Uwe Breuer
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Bessere Zuschüsse
VDZI zu den Forderungen nach Entlastungen  

der Versicherten bei Zahnersatz.
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